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Uer keh rsentwic kl un gsplan

Verwal tung hat  aus Fehlern n lchts gelern t

Das noLrendige !1aß des stralrenaus
baus (mchi.{3itung de. ver€ttug)
rird d der Beläsrunq in spit2naiten

l,Eit$fins!,r {uNc - ^3En wrE?

lJre $l1te eine verkehrsplanung
aLEr .ßsehen,  d ie  n tch t  e rne  au t } ]e
re.hte, sondern eine renschenqer€hte
sr.dt anstrebt? r,Jelche vorstelLungen

Einiqe qrundsdtzlrche iuss..re. sol-
t.n zunächst die Richtun! kiscn.

liir häFn aus den lcl2len Jahren
gelernt, daß vorkehrsproblm durch
den Bäu neuer Strafbn kaun 9e1ö6t *r-
den. Jede beuo sLraße schafft reue üF

rJir Mtlen di. st.dt als Lbens
räum fijr den Bür9€r 2urückgewinnen.
Dazu gehören Päd- uhd Frll@qe urkl kon
sequente vcrkehrstFruhigung,

öl}u\Tr,Ic'rirR NATWRXüIR'

l"hr fordern reiterhin den Vorra.g
für de. ötfentlichen Nahverkehr. Den
BenutGr von Bahn und Bus müssen urEr-
zugende vörteile q€Loten rerden

Ddbei geht es .icbl !m AlsctEffunl
cder Verteufelunq des Ä!!G, Das Arto
ist ein verkehrshiELel unter arderen.
thseren städten droht aber der "verkehrs-
infärkt", Mnn mn @iferhin als aurc
fanrer schneller und tEquerer vortärts
k(mt und dies für den einzeLnen auch

wie sollte eine verkehrsentrlck-
lungsplanung diesen Fbrderunqen gerecht

Der schienenqebundene Nahverkehr
ist in unserer städt reiter auszubaue..
rdit ist jed€h nicht der reitere
tusbau des LFBähnretas gereint. Hrer
ruß endlich schluß gecch
den EaukcLen b(aucht die stadt Mr
nu eiren verschvindend kleinen rEil
a zählen, ab.r die fblgekGten, die
erheblich ütFr denen anderen Systere
lieqe., gehen voll zu hsten der stadt

aus diesen crund därt es auch ntht
zur Tieferlequnq der St.anenbänn€n l
und 2 ko@h (abgesehen von der @fahr
für die nq lElsdorfer ^1lee).

Der s Eahn ähnliche verkehr auE der
Bunlesbälnstrecke Lrrnn - Elskircben
nuß aufrechterhalten rerden. Hier soII-
ten, uie schon lang€ vq uE qefordert,

vorgelegt

h ltiihrjähr ist er e'dlich vorse-
Ieqt rcrden, der verkehr$ntwicklungs-
Dlan tiü die städ! Eörn. ln itm hät
die Ver{artunq där,l€1egt, 

"ie 
sie sich

den tusbau vd verkehrsregen in dieser
stadt für die zukunft vorstellt Er
mcht ^ussagen darüLer, wie die ver-
schiebenen verkehrsnarlichkeiten, nit
denen der Bürqer sich b€regen kann,
in der zukunft zu €ntwi.k tf sind,

siehr mn sich das unfangreiche
hbrk d.är ve r@ltüs
zu d.n Schlüß. daß die verfasser äus
den Drfanrunged, die sich aus der bis_
he.igen verkehrsplänung in Binn utrd
äRlersrc ziehen lierlen, rein gar nicbts

NICIJIS NUJES ZU FIND

Der vorgelegte rY,tmrf ist rieder
nlchLs anderes ats de. Versuch einer
llclründunq für den Miteren vielsru-
rigen ,\!sbau des Drnner straljennetes,
l>r öffenrliche Nahverkehrr brsher
sch6 strelkrM der lonner verkehrs-
ptanung, ujrd hier endgültlg zur Rest

Der larrrang für das AJLo nit allen
*ißn Flätiven Eegre iter$he inungen
(Lärn, Abgase. ÜErgieverbrauch) wird
festgeschrielFn- Fs firden sich kaun
^lssaqen über arders qeartele ver-
kehrsbqlürfnisse un1 vör alten deren
liealisiorung, Die bbtrendigk€it eirer
v€rkehrsreduzieronq vrrd nlcht erkrnnt
.ier zmirxlest nicht ernsrqenmn.

zusätzliche trältepunkEe eingerichret
eraienr elG auf d4 Hijqel Allf den
Fahrplan dieser züge nüßten die h*
al4estim! crden, m zijgige itrrgänge

Dre Fahr. der guss€ slbst ist 2u
l}schleunigen/ inden ihne. Brssönder-
s$ren zuqewresen rerden und ^np€].
nlt Vorrang für den öffentlichen Nah-
verkchr geschaltet rerden. l.,ancher
Autofahrer wird sich ijlerleqer, ob €r
.icht lieLer auf d€n Els tßteiqt, rem
er ddit reniqer leq in Staus sreht

T|EINE ÜBE*'ÜSSIGF.I SIRÄSSE{

Dre Sm ist gegen den Bau vo Ei-
teren überflüssigen Straßenbäuten. Sie
t.ah.t den Reuterruml ab. an seirer
Sr€l1e soltte ein lt.nel durch den Ve-
nusbrg den Verk€hr ins JEgierungsvler-
teL aulnehren und die Reuterstraße von
der turolFhn aüJehängt @rde.. Die
Arrchner dieser Cegend würden ddit

Ernc vorgesehene Orerung der Bun-
desbhn ih verlänqerunq der Fndericher
stuarF zm alren rriedhof iruß unrer
alren urstäMen verhinlert rerden.
Eine solche Verbindunq viade eire vier-
sgrr !9e Straßenverbndung aischen
Si€ghr.l urd tuskirctEn mitten dulch

Hrnzu kmt, daß die Basis der Da-
len, auf deren der ganze !]an beruht,
hoffnungsl@ veralreL isr. Sie srmt
aus dem Jahre T9r4, €inen Jahr, in den
dle l\btrenligkeit d€r F)lergieinsparunq
mh nicht ifr aLlgereinen aeeßtsein

MD_ tlJD FXSS{m

Mil den so oft anqekündigten FIä-
nen für ein Rad- ünd F\6€senet2 huß
endlich ernst geGcht rerden, Däs dä(f
ater nicht dazu fünr€n, daß der R.dfah-
rer seine ziele nur auf rrr@gen e!(ei-

(hen kann. Oas A,rlegen vo RadGqen
darf wiederü nicht auE (osten des
FUßgängers g€hen. Fijr deh tsereich des
Hijqels steht hier an erster steue der
von uns schon lange geforderte FädEg
entlang der suarre "tuf den Hüger..



der durclr \rerengmq der viel 2u brei-
ten Strafb z! bauen 'äre-

Bin @iteres richtiges Fhld ist die
\t€rkehr5be(uhi9un9. sie darf sich
nicht äuf den Arsbau 6 tur€ängerb
nen in iG. Imenstadt urd einlge vrü-
&iqesEaßen beschränken, Sie ist in
d€r planung so großf1ächiq anzulegenr
däß nicht die Probrere einer stral3e
einfäch äuf eine ardere velschoben
Erden. Eine eefekti@ verkehrsberu-
higüq f:ißt sich aber nur er(eictEn,
Fm es geLingt, alen verkehr insqesant
a redü2iereh, d.h.. den Bü.ger daa
zu beregen, 6 tuto auf den öffenlli
chen Nahverkehr mzusteigen.

vo lbßnah@n der verkehrslEruhigung
sind die Bürger direkr tEtroffen, Des-
hälb ist es unerräßlich, $tche P1a-
nüqen nicht an ihn vorbei zu betrej-
ben. scbo im anfangsstadi@ $lcher
Praung€n sind die Büqer itaher ijher
die .{6ßnah@n zu infornieren urd an
ihrer rxsg€sta1tung 2u L€teiligen,

BEISPIILE 114 AUSL}iND

Die Verwältunq solfte bei lhrer
lerkehrsplanung auch eiml ii.ler rere
städtqren@n hi€us*hä@n uid sich
Efabrungen ärderer städte zunut@-

Es qibt viele Eeispiele, auch jr
ausland' von deren nan terren könnte,
$ wäre alE ein Eeispiel die itäIie-
nisct€ stadt llr1o9ü zu nennoh.
sie ist Fsentlic]] grörrer äG Aoln.
stark irdustriearisiert urd hat eine
attstädt, die nicht autoler4ht her-
gerichtet erd€n kann, EiL sie unter
Denkmlschutz 6teht. Trotzden hät JM
hier die Verkehrsprobleß viel besser
qelöst als in Bonn.

Eer öffentliche Nahrerkehr hat dort
eire viel grölFre Bedeutung als in
Bdr. Das kmr nicht 41etzc daher,
däß er viel atträktiver ist. Die Bß-
s k.,@n alle paar Minuten, e daß
Im nicht lange Mrten ruß. DJrch
zahlreiche Buserderspuren ist mn
seh( schnetl an selnem Fahrtziel und
brau<ibt zuden äuch ntcbt sehr viel dä-

Es qeht ale auch äiders! Or die
Borrer verkehrsplarer dh lernf:ihiq
sird. rn Interese ln$rer stadt @l-

Eln Volk kämpf t
um seln Recht

"h EL Salvädoruird statlich or-
qaisierter Ttsrror geqen eiren lbil
der Eevölke(sg praktizie.tir. Aurre.-
dd €rde von den offiziell€n Sicher-
heitskräEten ih Land ein gezlelLe(
und slstemlischer Bruch der rbnschen

zu diesen Ergelnissn ke eire De-
Iegatio aus chr istderckrat i*tEn urld
ezialisti$hen abg@rd@ten des Fxrc
diisclpb Pärlamhts nach ihrer jinq
sten Reie !n den nittel@rikähiscben

Die Parlarentärier sprachen nit
vertretern der Militärjunta wie auch
nit .ngehörigen @n Verhäfteten und
\br*hleppten. Darüberhinäus hasuch
ren sie FolirisclE c€fä€ere urd eires
de! Flühtlingslager ib sän SäIvado!.

Itlit eigeneh A4€n hätten sie die
spren @ Fblterlngen bei politiscb€n
cefanqenen qeeheh. teille Delegatids
mitglied Eeidemarie tliecbrek-zeul
(sPD) mit. Sie säqte aua€rden, daß

die |DVFüLN (zusmnschtuß der qppe
sitid) zu etrer politishen Libung
ürd zu vernittlurgsgePr:iclEn bereit
*i. tuf Drlck der lttilitärs ei die
Junta jed€h eirdeutiq dagegen.

cegcn jede reltere UnterstützDnq
für die rutä in EI Salvador hat sich
auch die FDF^tg&rdrete lletga s4hü-
chardE ausgespr@hen, Fchdo der
stellrertretende \rörsitze.de der s!{>
Bundestaqsf raktid Hans-Jürgen Wisch-
ne$ki kürzlich nitqer€iIr ha*e, sLn
vermittlungsversuch zwischen q:EGi-
tio und Regierunq in Dl Salvadör sel
an der unEhgiebigen Haltung der Mi-

TS]L'GKAIT DEN HILIE

Dre Unterstützung für die apFsi
tlon rn El Salvador ist in der bvöl-
kerung viel€r Lihder Erropas unl No.d-
@rik6 in der leEzten zeit sGirker
gercrden. sr ist auch in Bc,m in vo!!
len Janr ein verein nit N@. i,Jus&
solidarilärsforts Drirtc lreltir qe-
gründet rcrden. E! siehr seine Aufqa-
be schrerprnkteißig darin, über dle
Situatio in Al Salvador zu infornic-
ren und mtelielle Hirfe für die op!D-
srtron ln dF*n rnnde zu leisten.
Die C€Ider dafür rerden durch Nilglieds-
beiLräge und $erdeo aufgebrächt.

Nitglied in dies verein kann j.-
der Erd€n. iler hier helfen will, ötr
er eirer parrei anqehört der nicht.
Die Mitgliede( verpflichteh sichr je-
den Ätrnat einen bestimren Beitraq
(Mitgtieder nit eiqenen Einkmn

nrrdestens 5 D{ltr sdst 2 Ctt) a ah-

Der lbrein a(beitet sehr eng niL
dd Vertreter der vereinigten OpFosi-
tion EI Salvadors in der &rdesrepo-
blik 2usmn. arf seinen vorschlag
qeht auch das konkrete proj€kt 2u-
rück, das in larent finanziert vird.

Die ibdien in EI salvador *rden
@ der Regierung znsiert. LEslElb
hät die OFfosiEio keift Nöglichkeit,
die Bevölkerung über ihre ziele a in-
fornieren. Da die Aürphabetenqrote
in diesen lande neh sehr heh istl
qinge das auch nur über Fädio, Des-
halb unterhäIt die (tspcition seit
einiger z€it illeqaLe xadi(Ender.
ss fehrr jedeh. insbesqdere in ür'd-
lichen ebieteb,m Frd iogeräten.

Fshalb fimnziert der verei. deb
lskauf und die Verteitlng vd ftan-
sistorradiG äh die aevölkerung.

Der verein hat bis jeLzr 30 Mit-
gtiener, das reicht jedeh n@h lanle
nicht aus. tEshalb geht die Bitte
an unsere l4sr: l,\Ienn Sie dem vÖtk
6 Dl salvador h€lfen rcllen, Er-
den Sie Mitglied: Mhere Infomriden
erhatten sie bet der Redäktie. alch
Spenden rerden drinqend qebraucht

auf ds (onto 10521? 500 tein rlcsr-
sctEkdr (öln (Jusesolidä( i cätsfqrds
Drtte hrrlt).

J
Hl l fe  fUr  d le
Klnder  Polens

Die riltscbaftliche Not, in der
sidlr d6 phische \b1k derzeit be
findet, ist @hl jedem bekannt. Fs

zm I€ben notRndiq ist.
Erft eullcherrels haben bereits

viele Erndesbürqer mit Paket*ndungen
tucb rblen..uichtige Hilfeleistungen
erbrehE. Uberall in unserm lärde
qibt es äuch organisierte Paketserde-
akrionen, an denen lm sich beLeili

ser li€g der llilfeleistunq proirLeE-
tisch: Wie erhält En die ricbtige.
Idressn? Fireichen die Gaben ä@h
utuer*hrt und klrzfristig den ItF
pf:inger? zudem scneuen viele die mit
paketen verblndenen urr6täJrde und die
hohen tusrqebühren,- _ _ J

nun zu einer Hilfsaktion ohne diese
schrierigkeiten aur. si-- bitten m
Sperxlen fiir das größte (irderkranken-
tEus lblens. Das'DenloEl-(ränkennaus
in üiedzyfesie bei $rarschau isL d4
Gedächtnis der im letzten l(rieg üqe-
kmnen (inder ge€iht. FB Nrde vo
spenden aus all€r r€lt erbau! und wird
iirer ndh reitgehend vd spenden un-

viele tausenl xi.der €rden dort
Jänr für Jahr gepfl€qt. ^b€r auch rcr
ilme. echt die allgmire Nct nicht
hält. Hier isr internätioäle Hilfe
sogar besonders wicntig/,denn r4ingel
€rscheinunqen @gen de. I€bensnittel-
knapdreit können das l€ben der (inder

Arch Alzneimittel und Artikel der
rcdizinischen Hrgiene strd hier 1€-
bBlHotFndig lnd nijs*n angeschafft

trtr bitten deshälb dsere r€er
dringend um eine sF.nde auf iolqen-

naus stdppler xro 1148501 bei
der comrzbänk in Eörn, stichmrt
''Kinderkränkenhaus" (bitte bei Uber-
eislnljen angeben I ).

Helfen äuctl sie, d€r Not ih tblen
Einhalt 2u gebieten. r es fE*ders
wichtiq ist: lli den Kinderh.



Wohnungsnot Bonnln
der' hiLiative qegen'rrrhnungsnöt ern
lder Ehrere Objekte zDr Verlügunq zu
st.lLc., un, das lon dieser lnrtlative
gercrLte l.til.ll der serL,stre..vr.rlng

s-Ait v].r llrnr';en, s.-lt a.n 29, ,\:rrl
1931 ,  i s t  da r  HaJs  r i r r . t i aLL . . 5  r n
arr Lr..tzl. :u d!!..r :e]r:!n{L ent-
..hl.esen 31.. tunrcre ru.re Lrtr:,
,rr!it.i, s.hiil.r u srr!i.nle., ila.

(l) r.rr.n l.er::eh.n€
H.us, .€i,,|i.. der

N..hd.-Ln .r. bereiti s--rr ltn.Len
re ' , : .  i l i r h  cLsu . l , :
m . !  z !  r i f . de . ,  . r . . h ] . .  t hne . . 1 r c .
. i 5  d i e  L . t z r .  r l ! 1 i . i l , ke i t ,  da  s j e
s.n.t .nie ein iu.n l|tr .len (opi aul
!l.r str rr: 9..14..1ef hrttr.,

de, fläis.-r xirr.halLee 7-9 Llkmn
r.lietvertrige fur das linls .r.gdF! 21
zlg..ichert und Frde. däiit bel Be
qi.. der Urbäualbeite. ni.lrt rchn!.gs

Di. rorderr.g der Insta.dlE:.tz.r
na.h J.r rrrlli.hk.it d.s q.nis.ht.n
lnhn.ns ri. /rF1t€rn, :rchüLern una

u r  r e i l F i . e . r r e i ch t -
:Er hat dcr l,bhnun9si.uninr.L.r des
ri..ler Nordrl,ei.-r,Lstlal.n .lie LrJ.-
r ung  e rnes  t r . t ekLes

tun. zL!€sa!t, alr
ni.ht if; der l{ir:.hr11ee 5 9 der m

ricltefhr. !.klar ist dle rr.!., v;.
nrt dc. arlcrlern lnd s.hülern der
(irschrllee 5 .ach den li iurrlFite.,
di. in s.nt.mb.r rrgrn..n sol1.n, ge
s .h l ehL ,  da  . l r s
stud!.t.n irzorl.n Erd.. srll. l€raen
sr,- '1..n .hne i\bhfung ruf de. Straße

Ei. s.hre.es r_..r,1en iu. dre Instad
tEstrer sind die ca. 5rl strafanträq.,
die u.ir.ktor l(rdiml gegen .re 9e
sLe1lr h.r, In eircr !,,{tion der Poli-
7Ei .n 2. uli mfden die Personall.n
von .Ä. 50 rErt.n, die slcn nn llaus€
.urhierF. b*. spiter dazuidr., da-
rüntlr ä!.h di. h.lrtsa.iä]1. dcr r.
slanllrsetzer, lesrgesL,-111, lirrtere
l l 2  & l J i r i , z : i qe r  uL l  i e r€L i  N i . h tb . -
n.hrlng d!.ch dre sLa.Ls.fuaitschalt
iinr de(l' iier--n die:e P.rlizeintti..
zü aar.., R.ktor l(|ü,me1 rst erder
. l l e  g t  r r r sche
,,irsii,lLtiq !..1 ILilt :.r.. stralanTFr

rrr sTü'] llqr Nlcr{Ts cETr(n

Di. IJ:,hnüg:.ot t. Brnn ist qroß.
i/iele Stu.le.ten, ärtere Mithürqer,
l!.ga f ilr.n, aiu:l:inC.r und E hin-
d.LL. sL.h.n ror .iesr'len ttolrleren,
rE.. ri.- i. L!f. ei.e '.bhnrntr :r.h.-n.
Di. m.rsL.n dcr enq.Lor..en l.rrhnu.q..
. i . d  t l r  s i e  f im fz i e l l  { r ! n ,  ( ne r  9 r r

srdt irrnf/ dre UnilersiLäL dler dag
stud!.ten*rk iilher .la!.-!e.l

AlL..., renovl.r!ryriadüritiq.,
qut /! lEM,hnende rlJ!

:.r Lr.c nan !!rk.m€n ünd verrottE.,
nachd.r na. dic !ji.L.r hrnausg.s.tzr:

JJnren M,.de da.n
;irl{:ri*er. .hsteLL.a vo. Lilli.len J.d
sch.rc. Ibhnun_c.n .ntrirnd.. arschäf L.-
.;u!er lfd rlxus.pilrte:refis, dre sich
knüi lc.E.d leiste. ka.., .der hicli-
ch , -  Snden te f s i l . s ,  1 r  de f  l o . d r i f q
Li.h:t--n tutlaLen der stadt sollte es
qrhör.n, .r1lig.n ärhirrun zr s.h.l
ren u.d zu ernrlfen, Ilir.f gerEssen
ist di.A Bilanz der stadt !..n re.)ie'-

def (irs.balLee 5, ä!.t, dl-A F€irpiele
lrü.sterstraßr 2l und utrkesrr;re 5
s l n l  n i t  d i e  r r , Lg . . i . - - r  v i j l l i S  I ä r
:.h-An rLhnunq:rnl lLrk der sradt rlrnn

dra gefüqent röhnrsun
iü. ihre Bürqer schafat, :ind Hau:lF
:etz:.(j-an nl.ht tigI

E iOJIL]:.1 I/EPPFLTdIT] :I

D:r Artrk.l l4 ünsdes Cru.dleset
7Es, de. von de. sozialpllichti!k!it
.les Er.Je.tu's sprrcht, giLL öuch unl
.r.r..le tür Eig.ntun i. ölrentlicher
lhn.l. Lries ist lFi der ar$ch.rdmg
rl.5 Rrr.s übr di. NützlLrr r...-rst--he.
der liärser iiner z! t rü.ksrchtigen.

Eln S.hritt in di.a .i.hti(je Ri.lr
ir{ ist d.r Er..hLuo i. d€r :.tirzsit
j-. r +s rrtrrrinussch!:se. d.. R:Les,

Dr.se- :lir: stnnr l.lrr._l.fq re.:r

fr. n.lrl FL.te, !11. t.tzi n' .l.f

rii:r nr.aLe: i.r.Ar 1.:1...t€r.t2:49
. i . r g . : . . r . i . i : ,  r i e  F , s t .  EL :ge  des

j.rzr 'ni.. lt$t]r'iJr u.d
v?lrrl rit r,rr3el üJrd sLrrxr r-arsorqr:; .n

J.r 7re:t.n rta:rr
:r.i,F!.toii isl
J.r- i!r.l iind.n rll.terlFratü.rg durcr
.inen tse.lit.anrejr !n. :l;dr.!fg.Fn
fili! rlu..r Le.rer !.d L'ädr!tlj.-n stall,
.1..1 tst |litz l!. F iti:.h. una tul
.Lrr.-IL. v.r:n:t"ltun.l...

IiEI]', I UX|ISNfl\IVIERLXC

r i i f  N l . h t r g . r . r  E r f . 19  r rF '  r s t ,
ln;i lai srlnenie.Frk Eon ..i.. .rsLe
I:l ,rr.! trtr. LillEr dcr i{ir..hf,lr.-.- 5 I
i. .i: sL.rl,-rr:enElnliein 1a11..!.1n.
:e. .rt. .r!!lant N.r. lolge..l.s: ste
n..l.:ser ae. r:ssade, eiJir.iatr. 411..
rjiftL. J.c L!.i.n, .1.71ehei lof.--!e.
ria.d.n !n.l IF.<en, 3n: v.n .-lni.-ltli.ti
k..ickr r-,)ni".ten zirorr auss.ldr.rl
ln1, :ür stld.bit.n nlr: !.llrq neuef
hinsi.r ünd sLr.n,rnsdn:i!:e. rür je
dee  i r i nF r .  r Ls  ! a . z . . l t r .  nan !  r r nde
r , r  f r r ! r r . r ' r ! .  D l ' j  ! . k . r : t . t ,

n]. l.l7t!r. flr.trn!
d.r Hn!..r z!

eft,lt.r. Lidlr.h !rra en stu.Le.ten
il.nnrFs nbrp. h hrrlürl.n !.s.halt.n
i : r r l j l r . h r  {  l o . t e . ;  l , l ,  ! : i l  l i . . - - n
DJ l, D:!.!ef ste.: liiFr noh di.
vix r r,fl.-ut!. .!sr.11tr (Lg.npL.n!l]9

i l . - r  l n : t r . dL r . . L7e r ,  . j i e  . t s J  600 .00 l r
Lrü k.. ei 'i l,l!.

J!ng. r€uL,Ä hrfen d.s llaus {i.i.r
iedhnL.rr !.-m.ht

nie &Dner sTialderckraten aililen
sr.h lüf .li.- '.. r.bhn!.gsn.r &rrol
rrn.. tE...ders v.rantMrtrich- Sie
t,rlt. dre st.dt selL Jahr.. llmfuie
d.. g.dfi.gt, hi.r e.dlicf ihre. Ver
prli.hru.q nrchzlk@n. Nur lEnrq ist
g.ran mrd.n. rrn.s so11te nah klar

,uch für $izl.lde'E
kratcn rst .i.. HausLesetzun! för@l
einr verlerzung gültrqen R.cnts, hbr
aiEr l;rülEr klalt, s.llte nicht rer
q....n, daß lpr d.r ietziler r\r.xrnlnjs
f.r ri€r Jihre l,rr.st.he.d. Häus.r

srnd u.d er.e verter
zunq d,Äs RechtserirlFdens {ler uürger

nar ist reiter: Dre Enrs.hcidu.g

scher Hä!s.r nuß von Fat letrofFe. Gr
den. cElFr lst dre sozral: Ilichtigkeit
des r igentums lEs.nders ?u Lerü.h.lch-
ti!l.n- Das cespr:i.h alt den Lerroffe
ne., .!ch mir den Hausb..etzern/solr
$d Duß darri qes!.ht !Er.len, Evor
k!.kf.r. PLa.unle. lp!o..en lErden.

fichr g.tan. Iir. Plan
lrir di. Nutzunq dlr (irschartee 5 9
Li--re. sch.. linle in der schulrlad.
dlr Verwattün!, di.. $ tut, rls seien

z t r  e r k l a ren ,  daß
ein Haus.jahr.la.q l..rst.ht, dän. LE
. r - a t z r  ' i . d ,  u i d  auF  e rma l  s rnd . i . e
itarc slEt.r ..hon.lie nandrerker da?
Lbs tr:iqt r1.lrL zlr Glauber:rrdiqkeit
d.r lrlitisct v.aranrNr r1 ichef Eil

Endenlcher
fe ler ten

^r L Julr dr.se: Jahr.s fand in
d.r hde.ich.r Eurg das 2. IJdenjcher
u!rqi.:t lLatt. Lrr. sPD hatte in letz
te. JJhr zun ersten F-L d.zu erngelall..,
Dic r.sonänz lEi der E$leni.her le'ölke
.ung lar qroß, !.d dcshalh sotl dieses
rrest ein,- lesie rinrichr!.g in Ed.ni.h

,r,:t,



rn tetzten Jahr hatten 'r Pech. Na.h
den ä11es sehr 9ut Leqonne. halte/ öffne-
rc m Nachnittag der Hirer seine schleu
sen und schEmLe die !üt gelaunten
atiste förnrlich fort- Daher schäuten dic
Veranstatter rn diesen Ja
friiicn lr]rgen tEergt zun Hilre1.

Es relgten sich ztar äu.h diesnal
rieder viele htrlken, aber es blreb brs

3r erde die Ver.nstaltunq für alle
lbilnehrer zu einen vol1en rrfolq. an
Naclmittaq trat das Th€ater der Jugend
fir seinem neueste. stück auf unl ern-
rere, .icht nur bei der Julend, viel
I€plaus. ^rschließend unterhiett eine
franzd€is.he straßentheaterqrupFe dre

zu essen und zu trhken qab es auch
reichlich. Nel€. Bier und Lrm, Fri-
kadellen und l'lürstclEn konnten srch
die Besucher an ausländischen StEzia-
litäLen 1al€n. so Loten Orile.en cin
ceri.ht aus ihrer Heimt an, urrl M!t_
glieder des JusesolldritätsEonds Dr rt
te l,{e1t hatten ein Nationalgerlcht ars
tl salrador vorbreitet. offensichtlich
hat es allen gesclreckt, denn es blietr

rijr dic r4usik sorqten die 'üidnlght

flr€rs" und eine chilenische Grup.iE
nit r,iedern äus ihrer HerMt.

Mieterschutz
auch für möblierte
Zimmer in
Wohnheimen

ler (ü.diqu.gsschutz qilt äuch für
mlrlierte studentenmhnräm in stu-
dentensi.heiren. Dics ents.hred das
oberLände.g.richt H.m e.t!e!en f rirne_
rer ^nsichten nit der Eeqründung, daß
nicht a1l.t. dcs€gen, @iJ sich ein
nöblicrtes zirmr in einem studenlen
tuh.hein befnd€1, gelolgert F(len
kon., daß dr.- Vermletunq nur zun
vorülErleh.ndcn Cebrauch ertorqt,

vi.lmhr sei es aüch ain [aliege.
des cesetzg-äLErs q.m.e., lür Nretver
härr.isse in tdrhnheiref d,-n.eue. xün-
digungss.hutz einzufijhren, Daran än
dere ruch eine Klausel in ve.tra! nrchts
nichts, die alsdrÜckli.h .ur den
vorül€rgehenden ai:brauch festh.l.te,
Fil carin €in verstöß !ef. das Ilü.-
digungsschltzrecht 1iege,

auch für einen Stude.t€n, der an
sLudienort eine löhnung oler ei. zni-
@ berch.e, diene dieser räm dcr ue
friedigung des allgcreinen hbhnLFdiirl_
nisses. IJrc rür jede. anderen Ii.ter
auch, rerde dieser Raun zun rhttel
Ehkt s.incr brEnsführün!1, auch renn
er n(.h ltsziehunq.n zu seinem lbniät-
Nh.sitz unterhalte.

(orc lr.m az 4 R.lier r/30)

Unsere Straße
von läI]p Straße

''sorg, dätt dich de räPP nit kritt"
Diese trrmhnung mrde nanchen Et.nr
cher Knrl, das vorhatte, abends 1än9er

bleiben, {on den t€sor,l-
ten €Itern nit auf den ri?g gegelEn sre
Mtlten düit vor der qrkqestalt Jc
seph clerens von läpp Narnen, der der
Sage nach als strale Eür seinef un-
.hristlichen lELensuandel in E]denlch
als "qlijnender Mann" u.üe.gehen nuate

Das aktuelle Interview. . .
...erdacht von uns€rem Zeichner

rffiryffii##
^ M- \ a 9d t@esr tttvltE\,"";a #y"THf-

Brs.nders häufil soll .r aul den
f!Ld-.rn in dcr Nahe des '!'lftieli.q'

und der "r,rFlEstrünck" q.s.hen urrde.
sein. sräter .o11 thn ei. [eisterü-
.h.r ltjn.h in dns Sie:En!€brr!. v.r
b:rur hJFn, s.r nah 1J.9E nlt
.i.em bleiernen rh.tel bekleidet s.Äin

nls Str,rlEls der Frnllre LaL,P r3t
.l e 1:l9a .rt!!t. ]];!!ennÜ),I.a b.i a
mershein .nzusFhen. SpEtc.e a:hroni sten
er!ähre. Cie hpp. rn CiErdrees ünd
RhEinba.b, lrert€rr hpp, in Jahre 160:l
3ürqerneister von rn€inbrch, --reilr.
ein .ic5t wrir'Jer dri ntis.h€. s.hr.k
sal ö1r seine. dPn €r[-5.lef rr.h
rdlje.: ar (urdc 162- 'nlt s.i.rr lYa!
Br.tlra .i. lPIef d..i li.rc. !h.s if-

,{s eilen[li.her Stäm!at.. .ler F.
milr. von ,app ist de. kurkolnische
Holrat Dr. lt'tthras la$r .nzusehen,
de r . l i e  Fm i l i .  r l i i r Le  des  r r .  Jä l r r -
hunderts n.ch Bonn verpllanzre, N er
es zu so qroBrn Pei.htü und ,\rs-bh.n
brachte, daß er sclar in d.n rdels
statul geholtsn mrde.

Er war es auch, der das ritte.gut
i. trndeni.h .rrar5 lfd die vo. räpp-
schen nesitzungen in der lEnzelqasse
Lrqründct., deren C€riude .-h arlanq
des 19, J.hri!ftlerts 2u de. schiinsten
und vor.ehrst.n Hauserf der stadt Brn

Vie. Eiter. GrncraLi.ne. la.q ko.-
.cn rir das schicksal der ra ilie ron
Ilpp verfolqcn, dre es verstr.d, rhr
ohnehin schon ansehnri.hes vermdgcn
durch vort.ilharte oreschlreßungen aus
zubauen, ^15 der tnkel des urtthras
ron r.!r, jener u.!1ü.k1i.he Jceph
clenens, d.r übriqens fi.fzleidlrektcr
cl.n ns turgusts qerese. ?ar, l?65 strrb,

hi.terließ er 9 Ti.ht€r, dic br. aui
eine dur.h den starrsi.n ihres Vat€rs

r.verbeiratet blieL.n,
Diese verkaufte. v:inrcnd der fran_

zd6ischen Besat2Lnqszeit A.fanq des
19. Jahrhunderts die neist€n der vo.
rapp.che. Beslt2unge. und teqten das
celd Lei einen (.j1ner Eä.ki.r at, der

kurz dar.uf bÄ.krott 9]nq.

Das von ldpps.he Haus in der t1in
a1qa5-e lFLnqre zu.icrrsi in d_n Be
srLz  de .  I ' z tes  L .  T i1 - .  Sn t re r  e !
rrchtete d.r Elerbrauer llittorf d.rrn
die Brauer€r und castrirts.hart zun
lirnnenäüflag', dre 139I aLgerissen

Die Brde.icher Burg, die nah un
ter Joseph C1erens ausgetEut und ver-
schönert rcrden 'ar, turde 1313 lon
den r4!atronsrat von
der si. 1335 an rrd'ig rlErhard vo.
Htrc. #iterverkauft..

Da. s.hlechte Beispiet J.seph c1.-
ren: soll at€. nicht darüL.r hinreg
tiüschen, daß e. si.h ber den v. lilps
un eine sLrenq kirchlich gasinnte F.
niilie hand.ltc. so Lrug der rähn der
E denicher xirch.- la.!e z€it das lon .-..
r.nrEch. !"plln rm schnäL€l. E: vareni '

mhl .uch di.- from. Ilitllreder des \/
'. ripps.he. C.sch1e.hts, dle dle Eon-
n.r sradrvärer ii sin. hatte., als sie
eine der b€iden verbindungsstraßen
zrischen "H.ns clo. StraF!" und Ar
!r.l,sthoI" na.h der einst so L€rühnten

D." I f üigct
q:tths !ly|e:!€,r:ii

^.rlinqe: '1.100 pru.k: Eilcndruck

qes!9ae!!,.:

sPD-StadtrarsfrakLion i. zusmEnarrxrt
nit den sPD ortsverein Br.n-ti:st

Fsläktion:

K la ls  S t i jp !1er  l te ra . tmrL l i ch  l ,
Ute Hi.richs, volker x1aus, Ulri.b
serdenrErg, Arex. Thiesmycr, Jiirgen

]!:!4f!qs:rE4!4
"Dcr Hügel c/. x1äus stöppler,
Euskir.hener straße 32 t:100 Ernn r

{€RR Ka't!, <'e ko{N€{tt€F. <e*L !.ie ütsseü

tl€RR Kor{L,6iR r^rk€rr
rd^{€N rciR D s 6EsrRÄ<!.

bA?vA 3^öet 5ie oeaa et-
dswri4{ Nir.rar bi€ q^.J
E5 a€$eR MAEN |;r{rE !


